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Wege ins Abseits
Sicher ist, dass die globalen Machtverhaltnisse anders gebündelt werden.

Neue Staaten und Bündnisse buhlen um Macht, Einfluss, Ressourcen und Talente.

OBERST GERHARD LAUCHLI, STAB FUR OPERATIVE SCHULUNG, ZU DIETER FARWICKS BUCH

Wer die Rohstoffquellen kontrolliert,
kostengünstig produziert und über die
internationalen Handelswege dominiert - der
bestimmt Verfügbarkeit, Konditionen und
Marktteilnehmer Er wird zum Global
player Wie entwickeln sich Nationen9 Welche

globalen Interessen entfalten sie9 Das
Gesetz von Ursache und Wirkung

Globale Sicht

Im Buch «Wege ins Abseits» werden
die globalen Zusammenhange systema
tisch, logisch analysiert und als Synthese
dargestellt Dabei werden die geostrategi-
schen, politischen, ökonomischen und ver-
teidigungsrelevanten Aspekte sorgfaltig
einander gegenübergestellt, abgewogen und
bewertet Die Welt von morgen wird defim
tiv nicht die Welt von gestern sein

Neue Staaten und Bundnisse buhlen
um Macht, Einfluss, Ressourcen und
Talente Wer die Rohstoffquellen, die
kostengünstige Produktion und Distribution -
sprich die Handelswege - unter Kontrolle
hat, der bestimmt Verfügbarkeit, Preis und
Konditionen Konditionen9 Diese gehen
weit über die monetären Ansprüche

China, Indien und Fernost

China avanciert zum Globalplayer
Nummer ems Die Frage ist nicht ob -
sondern wann Der Autor widmet sich der wirt
schafthchen, politischen und militärischen
Entwicklung intensiv

Als Zielvorgabe fur den anzustrebenden

Einfluss und Machtraum hat China ein
strategisches Drei Stufen-Modell entwi
ekelt Erste Stufe ist Japan, Taiwan und die

Philippinen, dann folgt die zweite Stufe der
Radius Guam, Indonesien plus Australien
Schliesslich folgt die dritte Stufe Die Em
flussnahme wird auf alle Weltmeere ausgeweitet

- dies bis etwa zum Jahr 2050
Beeindruckend ist, dass das Reich der

Mitte mit dem Modell Staatskapitalismus
reüssiert, wobei 30% der Unternehmen pn
vaten Eigentumern gehören Diese
erwirtschaften 70% des Umsatzes und subventio

nieren die Staatsbetriebe Vom Massenheer

zu Hightech-Forces werden die chinesi

sehen Teilstreitkrafte entwickelt Navy und
Airforce haben im Aufbau erste Priorität

Indien ist auf dem Pfad zur Weltmacht
Nummer drei In Bezug auf die Bevolke

rungsentwicklung wird Indien China über
holen Nordkorea bleibt unberechenbar
Taiwan liegt im Interessengebiet des Reiches

der Mitte Ziel ist dessen Einverleibung in
das Chinesische Imperium

Japan baut seme Streitkräfte zur See

und zur Luft signifikant aus Im pazifischen
Raum ist ein gigantischer Rüstungswettlauf
im Gange Die USA bauen m diesem Raum
ihre eigenen Streitkräfte und Stutzpunktnetze

aus Sie arbeiten mit Partnern m
unterschiedlichen pazifischen Bundnissen

gezielt und prioritar zusammen

USA: Kraft überdehnt

Die USA verlieren globalen Einfluss
und haben das Problem der wirtschafth
chen und militärischen Uberdehnung ihrer
Interessen m ihren Interessenraumen

Künftig werden die USA ihre Pnonta
ten von Europa und dem Nahen Osten in
den pazifischen Raum verlegen Das bedeutet

fur die Europaischen Partner, dass sie
deutlich mehr Kosten und Verantwortung
fur sich selbst und im transatlantischen
Raum wahrnehmen müssen

Erste Priorität haben fur die europaischen

NATO-Partner der ganze afrikanische
Kontinent - insbesondere die Maghreb
Staaten - der Nahe und Mittlere Osten
sowie der Balkan

Die Vereinigten Staaten sehen fünf
strategische Herausforderungen
• erstens internationaler Terrorismus,
• zweitens gewaltbereiter Islamismus,
• drittens Aufstieg einer neuen Welt

macht,
• viertens wirtschaftliche Rezession,
• fünftens Ökologische Desaster
Die USA bleiben fur die transatlantische
Allianz das tragende geostrategische
Fundament Die neue Welt verfolgt die Strategie

von «Smart-Power» Diese besteht aus

Soft Power sprich Diplomatie einerseits
und Hard Power d h Fähigkeit irgendwo
auf dem Globus militärisch zu intervenie¬

ren anderseits Die USA behalten die Fähigkeit,

gleichzeitig auf zwei Kriegsschauplatzen

m der Welt Wirkung ms Ziel zu
bringen Sie werden nach wie vor m den
Bereichen Space, Luftraumuberwachung,
Lufttransport und Logistik fur die westliche
Allianz - global - führend bleiben

Russland reich an Rohstoffen

Fur Russland beginnt der schmerzhafte
Verlust des Status Supermacht Obwohl die
Rohstoffe aus dem Boden sprudeln, sind

Motivation, Kraft und Wille fur deren
Veredelung und die industrielle Fertigung als

Grossindustriemacht nicht sichtbar
Russland baut im Mittelmeer und m

der Arktis seme Flotten Präsenz neu auf
Russland ist nach wie vor eine Atommacht
Es kontrolliert einen wesentlichen Teil der

globalen Rohstoffe und Transitleitungen

Israels Recht auf Existenz

Nicht absehbar sind die Folgen der
Arabelhon'

Der Autor beschreibt mit grossem
Fingerspitzengefühl die Situation von Israel
Die Bedeutung des demokratischen
Kleinstaates am Mittelmeer und am Roten Meer
(Golf von Akaba) ist fur die westliche Alli
anz gross Seme äussere Bedrohung -
insbesondere durch den Atom-Staat Iran - ist
eine Tatsache

Der Autor bezieht eine klare Position
fur das dauernde und nicht zu diskutierende

Existenzrecht des Staates Israel Er
sucht nach tragfahigen Losungsansätzen
fur die Koexistenz mit den Palästinensern
und den arabischen Nachbarn Problema
tisch bleibt die «Achse des Bösen» mit dem

unberechenbaren Iran an vorderster Front

Neue Bündnisse treten an

Neue Bundnisse von aufstrebenden
Staaten gewinnen massiv an Bedeutung
Ich nenne nur die wichtigsten Kooperationen

des Autors
• BR1CS Brasilien, Russland, Indien,

China und Sudafrika sind auf der

Uberholspur und haben gewaltige Zu
wachsraten
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Gerhard Läuchli: «Die Vereinigten Staaten sehen strategische Herausforderungen.» Amerikanische Navy Seals beim Absprung.

• CIVET: Kolumbien, Indonesien, Viet¬

nam, Ägypten, Türkei,Südafrika. Diese

Länder steigen in eine obere Liga auf.

• ASEAN: Dazu gehören 10 Staaten, ins¬

besondere Indonesien, Vietnam,
Singapur.

• APEC: Das Bündnis umfasst 21 Staa¬

ten. Dazu zählen insbesondere: USA,
China, Japan, Russland, Kanada,
Südkorea.

• TPP: Transpazifische Partnerschaft.
(USA, Australien, Malaysia, Peru, Vietnam,

Brunei, Chile, Neuseeland und
Singapur, neue Kandidaten: Kanada,
Japan und Mexico). Die TPP-Staaten
werden 40% Anteil des Welthandels
erobern und die EU wirtschaftlich
überholen.

Schleichende Islamisierung

Die Vereinigten Staaten sind in vielfältiger

Weise in das Bündnis eingebunden
und nehmen aktiv auf dem Parkett der

neuen Märkte teil. Die EU und die neutralen

Staaten Europas tun gut daran, ihre
Märkte und Freihandelsabkommen auf die

neuen globalen Fakten und Bündnisse
auszurichten.

Der Autor befasst sich tief mit der
aktuellen Lage in Deutschland. Das
wirtschaftliche Wachstum wird durch die riesigen

Kredite an Nehmerstaaten der EU arg
strapaziert. Es besteht die Gefahr, dass der
Sozialstaat durch Begehrlichkeiten der

Anspruchsgruppen überdehnt wird
(Wohlfühlgesellschaft).

Weiter sieht er die Problematik der
schleichenden Islamisierung durch
Fundamentalisten. Bildungsferne Jugendliche
behindern in der Schule die Förderung der
Talente. Bildung und Toptalente sind für
Industrienationen das wichtigste Lebenselixier

in der Konkurrenzfähigkeit.

Extreme links und rechts

Problematisch ist auch der Extremismus

von Links und Rechts. Weiter plädiert
der Autor für die Definition, Bündelung
und Koordination der nationalen
Sicherheitsinteressen - dies strategisch
abgestimmt auf den Rahmen der transatlantischen

Allianz.
In Europa und der NATO stehen

umfangreiche Reformen, Umstrukturierungen
und Priorisierungen an. Diese wurden
insbesondere mit dem NATO-Gipfel von
Chicago 2012 eingeläutet. Der Westen hat die
Chancen für eine prosperierende
wirtschaftliche Zukunft im globalen Dialog.

Neue Märkte können erschlossen werden.

Dies bedarf allseits der Transparenz,
einer Fairness-Kultur und einer
aufgeschlossenen Haltung gegenüber den anderen

Kulturen. Es geht um Werte und
Werthaltungen. Und - ohne erstklassigen geo-
strategischen Sicherheitsschirm, welcher
die transatlantischen Interessen sichert,
geht es nicht. Das wäre schlicht naiv.

Der Autor nimmt eine klare Werthaltung

ein. Diese basiert auf der abendländischen

Kultur eines freiheitlich demokratischen

Rechtsstaates und einer sozial-liberalen

Marktwirtschaft. Die NATO bildet das

Rückgrat der Europäischen Wirtschafts-,
Aussen- und Sicherheitspolitik.

Das Buch eignet sich ausgezeichnet für
Universitäten, Verteidigungs-Akademien
und höhere militärische Führungsschulen.
Farwicks Werk ist inhaltlich kompakt und
auf das Wesentliche fokussiert. Es liest sich

gut und bleibt bis zum Schluss spannend.

Erstklassige Netzwerke

Farwicks Gedanken sind kritisch, regen
aber zur eigenen Meinungsbildung an. Der
neutrale Staat Schweiz wird sich mit den

neuen globalen Entwicklungen intensiv
auseinandersetzen müssen. Dies insbesondere

um seine Interessen in der Aussen- und
Sicherheitspolitik nachhaltig einzubringen.
Dafür braucht es erstklassige diplomatische
und wirtschaftliche Netzwerke.

Kurzum: Eine ausgezeichnete Publikation

für die politisch und geostrategisch
interessierte Leserschaft, vor allem auch für
Unteroffiziere und Offiziere.

Der Autor, der Milizoffizier Gerhard

Läuchli, ist Oberst in der Höheren

Kaderausbildung, Stab für Operative Schulung.

Zivil ist er Geschäftsleitungsmitglied

der Priora Development AG, Basel.
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